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? (15 i')nii6 erledigt hente die vorliegenden Anträge in zwei
e >" "«en . Es liegt zunächst ein nationalliberaler Anuap aus Ge
n .ii' rung freier Fahrt mähretid der ganzen Legislaturperiode vor
inn .er find Anträge eingegangen aus Einsetzung einer besondere»
«r •iitiitffion für soziale und Arbeiterangelegenheilen

0 s entspinnt sich über den Antrag der freien Fahrt eine längere
^ -'i'Nlte. wöbe , Grober <̂tr .) für Annahme des Antrags cintritt
; . Aenderung der Anwesenheitsgelder in Tagegelder würde die
;,n» r der Tagung noch verlängern . Redner halt für viele Gegen
liiinln- nno rinmalig « Beratung für ou «nM )<nb.

.'Ilifl. Dl . Mul lei -Mei,linnen warnt vor der Einseknng neuer
! imiilstanen . In der Fahrkartensrage wurde » die Reichstagsniit.
Wieder als Lchtüjtmgen von der Negierung bedandelt.

Ilgchdei» nach elnine andere Redner ihre Beschwerden erhoben
i .-. en. erklär , sich der Ab,, . « r a ,n e r tkans ., für die Einsetinm,
, rer besonderen Kommission für Handel und Gewerbe in, Namen
6 »er Partei einverstanden . Bezüglich der freien Fahr , herrsche im
le.iieruatioen Lager geteilte Meinunn.

cobom , wird die Entschließ,in « ans Einsestung einer besonderen
»»Ino » i» e »landet nnd Gewerbe annenommen . lieber Sie

i - nckitteßung de,ressend die Konzession für Arbeitergiigetegenheilen
" ""1" Auszahlung des Hauses . Sie ergib , 7.1 Stimmen dasiir nnd

? dagegen . Das .„ ans ist also beschins,unfähig
Schluß 12 !« 111,r.

Die neu » Ei „n,ih beginn , um 12" i » hr . Die Sibstinimnna über
. . a nlichiießnnti betreffen » einer .Kannnistian fiir Rrbeiteranae
Iieenheite» wird bis zur dritten Lesung znrnikqesleilt Die Ent
r nhnnq Bassermann be,ressend die Freisahrtkarten für die ganze
Veiniaturperiode wird gegen die Stimme des .Konsernntiven von
re » angenommen . Ohne Erärternng angenommen werden der
e . ! de» Neichsmiistärgerichts nnd die Ergünzimgsetals zmn Wa-
- NN, nnd Neichsschnstamt, serner der Etat des Nechniingshases
(i' iulifnlls Annahme sinden die Ergänzung zmn Pos,eint nnd em
- gedehnter Nest des Eisenbahnetats.

as soigt der Etat der allgemeinen Finanzverinaitnng.
'ieichsschahsekretar K Üh n verteidig , die von natianalliberaier

keie angegriffene Brüsseler ZuckertanneiittiM . die er für eine Not-
»eknakeit nach innen nnd außen erklärt.

Die Sozialdemokraten sprechen sich für eine Aushebung der
,,i ti i (teuer , die Bolksparteiier dagegen aus.

Nationalliberale nnd Reiiltsparteiler erachten die Ansrechterhal-
11der estnkerstener ans Grund der Finanzlage für „ vtivendig
Hach einer kurzen Debatte über die Erleichterung der Kieieein-

! Ivird der Etat angenonimen.
Es soigt das Etatsgesest.
Abg. Gras Westarp  begründet einen « »trag , wonach lieber-

l-.' i.'»' van 1013 zur Schuldentilgung nur verwendet werde » sollen,
leiern mit, , die Einnahmen au « dem Wehrbeitrag in größerem lim-
ienrieherangezogen werden müsse», als in der ursprünglichen Bor-
lägevorgesehen war.

Der Antrag wird abgeiehnt . Der Etat ist in zweiter Lesung
nirdigt. In zweiter Lesnng wird das Epionagege,et , unter Ab-
Ifhimmi der dazu gestellten sozialdemokratischen Anträge nnge-1—innen.

Montag 12 Ilhr , Rechnungswesen , Militärs,rasgeses,buch . Be-
stilmigsnovell », kleine Vorlagen.

preutzisches Abgrordnetenha«;.
2itzung vom 16. Mai.
Hi» Abgeordnetenhause wurde am Samstag zunächst das

■v!eireffend Einführung der Sck)issahnsabgal .en und die Tracht
W rinfnntffinncn und Ordensleute erledigt . Cs soll hiernach in
rem Erlaß die Einführung gesetzlicher Bestimmungen erfolgen,
i" die Tracht der Schwestern , die sich der Krankenpflege widmen.

- Mißbrauch zu schuhen.
Aach längerer Debatte wird bei der zweiten Lesung des Eisen-

' "i »leihegesehes der Staatsvertrag mit Oldenburg über den
>' ' iii der Wilhelmshaven —Oldenburger Bahn genehmigt.

.̂ . i der Befprechling der neuen Linie Aliona —Reumünster
'er dazu vorliegenden Petitionen entspinnt sich aufs neue der

Streu um die Fehmarnlinie.
? «r Konservative (6ras v. d. Grüben  und der Freikonser-

t 'tiY '8 r iitt  palemisieren recht lebhaft über diese Frage.
' gleichen Sinne spricht auch der Freikonservative Mvltke.
Uten Antrag zum Schuh der durch die neue Linie Altona—

- uusler bedrohten Stadt Elmshorn begründet.

Minister b Vr - ff - stkoky  feugnel dle BereMgnng dieses
Antrages . Bezüglich dev Fehmarn -Linie will er sich angesichts
der mit den nordischen Euaalen schwebenden 'Verhandlungen eine
gemilse 'tieseine auseilegen Di> Regierung sei ober i' i' reit . fiir
hi.’ Bessehr <.nr , l'esserungen noch dem Not den ei heblichc Mittel aus
zuwenden

Nachdem i' l»ch die Bolksparteiier Zioff und Wöllstein
längere Aussührungen gemacht haben , schließt die Debatte.

Der Antrag (Üruj Mvltke geht an die Budgetkommission . Der
Nest des Eiseubahnanleihegeseges wird ohne Aussprache ange¬
nommen . Auch die Petitionen werden nach den Kominissionsbe
schl'.iisen der 2. Lesung erledigt.

Ein Antrag Dr . Bor sch (Ztr .) aus Einrichtung eines In¬
stituts für Milchwirtschaft wird angenommen.

Eine Reihe von Petitionen werden nach dert Kommission ckvor
schlagen erledigt.

Montag ll Uhr : 3. Lesung des Etats.

Lager Run- sthav.
Norddeich. 16, Mai . (Radiotelegramm von Bord der „Kaiserin

Auguste Viktoria " .) Aus die von den englischen , amerikanischen
und deutschen Journalisten an Bord des „Vaterland " an den
deutschen Kaiser gesandten Begrühungstelegramme ist an Bold des
„Vaterland " folgende Antwort etngegangen . die den mit der
..Auguste Viktoria " aus der Heimreise befindlichen Journalisten von
dem Dampfer „Vaterland " mitgeteilt wurde : Den an Bord des
./Vaterland " vereinten fremden und deutschen Journalisten lassen
Seine Majestät der Kaiser für die eingetrossenen Begrüßung « und
Kuldigungstelegramme bestens danken . Seine Majestät verfolgen
die erste Ausfahrt des stolzen Schiffes mit dem lebhastestei , I „ -
tcreise und hosseti. daß es sich als nettes Glied in der länderver-
biudendeu Kette von neuen 'Verkehrsmitteln darstellen und be
wahren möge . Aus allerhöchsten Befehl (gez.) v. Treutler.

Berlin . Der Zeiuralausschuß der Fortschrittlichen Volkspartei,
der Samstag i»i Reichstagsgebäude unter dem Vorsitz des Abge
ordnete » von Paner Stuttgart tagte , beschäftigte sich u. a . ein.
gebend mit der » altung der Partei bei den Stichwahlen . Sch liest'
lirl) ti' ui de beschlossen Bei den Llichivahleu empsielrlt sich dringend
die Geschlossenheit aller Parteiiustauzen : bei grasten Entschei¬
dungen ist die Stellungnahme der Parteileitung zu überlassen.
Ferner wurde aus Antrag des Abgeordneten Wiemer beschlossen,
den nact.sten Parteitag im September 11*14 in Eisenach abzuhalteu.
Der Ausschust beschaitigte sich serner mit der Stellung der Partei
zu der .i)andwerker .. Agrar - und Arbeiterpolitik . Es wurde be¬
schlossen: Der Zeiuralausschuß hält es zur Beit nicht fiir angebracht,
besondere Leitsäge fiir dte einzelnen Berufsschichten »eben dein
Programm aufzustellen . Darauf wurden die Verhandlungen aus
Sonntag vertagt.

konstanstnopel . Die türkische Presse begrüstt smnpathilch den
Besuch des Panzerkreuzers „Woeben " und des Konteradmirals
Touch an Der „Ieune Turc " schreibt : „Wir erfüllen nicht nur
eine einfache Höslichkeitspslicht . wenn mir unseren hervorragen
den Gast herzlich empfangen . Er vertritt ein Land , mit dem die
Türkei seit vielen Jahren durch enge Bande verbunden ist. Die
Beziehungen zwischen de» beiden Ländern haben sich vervielfältigt.
Wir haben die detttschen Interessen bei uns wachsen sehen und ge-
sehen, wie ihre Kapitalien Werke van großer Tragweite unter¬
nahmen . Wir sehen , wie sie auch |c&t noch an dem wirtschastlicheo
Aufschnling unseres Baterlondes teilnehmen . Wir haben den
Deutschen zum Zeugnis unseres Vertrauens die Aufgabe anver¬
traut , unsere Armee neu m organisieren . Wir sehen, wie sie ibren
ganzen Eifer nnd ihre Klugheit bei der Erfüllung der ediert Aus¬
gabe anwenden . Deutschland bat unser Land unter allen Umstän¬
den unterstüstt . unter denen es ibm möglich war ." Der „Ietme
Turc " schließt seinen langen Artikel mit der Bemerkung , daß der
„Goeben " und überhaupt die Entwicklung der deutschen Kriegs
marine für die Ottomanen ein nachahmenswertes 'Vorbild sei.

Lin russischer Staatsmann über die Iagow -Aede.
Petersburg,  16 . Mai . Der Korrespondenz Piper

ist von einer sehr hohen russischen Persönlichkeit , die stets über den
Parteien gestanden bat . eine tangere Erklärung über die Ausfüh¬
rungen des Staatssekretärs von Iagow im Reichstag abgegeben
worden . Es heißt darin u. u.: Jeder objektiv urteilende russische
Staatsmann muß durch die von unserer ertremeu Presse seit langer
Zeit gegen Deutschland .angeschlagene Tonart peinlich berührt wer¬
den . Andererseits hat es auch auf deutscher Seite an scharfen und
angreisenden Artikeln , z. B . in einem großen rheinischen Blatte,
nicht gefehlt . Aber weirn auch die Pflege der internationalen Be¬
ziehungen dadurch erschwert wird , tatsächlich wird die ganze Politik
bei uns nicht mit Preßtreibereien gemacht Man braucht den Frie¬
den und zu ihm gehört logischer 'Weise „die Pflege sreundschasllicher
Beziehungen ."

vassauksche Nachrichten.
Wiesbaden . „Bitte , kaufen Sie mir eine Karnblnme ab ", diese

Anrede mußte am Samstag Mancher nicht nur einmal , souderu
dustendemale baren . Bald war jeder .<ierr und jede Dame mit Karu-
blumeu oder Margeriten geschmückt. Es war K i n d e r h i l f s t a g!
Selbst der Kaiser , wie er in der Uniform der Gardekürassiere vom

Schkaß zur Parade rstk. krug am Kilraß tfnen Strauß RortiWumiff.
Der Ertrag des Kinderhitssiages fließt zwanzig der Kinderfürforge
Wiesbadens gewidmeten Vereinen zu . Auf allen Straßen der an¬
läßlich de-. Kaiferbefuch -. festlich gesäunuckten Stadt wurden nnn weiß-
getleibewn Mädchen blaue und niangesaibene Maraerttenblnmen
und Postkarten , ^ chleijen (ebenfalls m den nastomschen Landes-
färben ) und Lose fiir eine reich besetzte Tombola verkauft , die Ge¬
winne von einem Kinobillett bis zu einer Teilnehmerkarte für eine
Aordlandfahrt . eine Aheinfahrt . eine Fahrt auf dem neuen Dampfer
„Vaterland " und drei Zeppelinfahrten auswies . In den 5)auptkur-
straßen , namentlich auch aus dem Kaiser Friedrtch -Piast und auf
dem Kranzplaß beim Koetibninnen waren zierliche Verkaussstände.
Wasselbuden und Frühstückszelte ausgeschlagen , die von Damen an¬
der Gesellschaft bedient wurden . Von den zahlreichen Gelegenheiten,
sein Geld für einen guten Zweck loszuwerden , wurde offenbur willig
Gebrauch gemacht . Um 3 Uhr fand wieder einmal feit Jahren ein
Bluinenkorsa vor dem Kurhaus statt , der ein überaus gläuzeudes.
farbenprächtiges Bild bat . und dem sich im Kurpark ein prächtiger
.Kindersestzug . die Blumen des Frühlitigs darstellend , anschloß.

— Königliche Schauspiele.  Dienstag , den Ist. d Mts.
gelangt nicht „Der einsame 'Weg , sondern „Der Schwur der Treue"
im Abonnement E zur Ausführung . — Frau Birgit Enge « voti
der Königlichen Oper in Berlin , das frühere beliebte Mitglied des
hiesigeti .Fostheaters . wird hier ein zweimaliges Galtspiei absol
vieren . Sie singt in der heutigen Festvorstellung „Oberon " die
Titelrolle und am Mittwoch , den 2t). d. Mts . in » umperdincks
„Königskinder " die Gänsemagd . Diese Atisführting ist gleichzeitig
eine IiwitänmsvorsteUung . da die Oper zun , 25 . Male in Szene
gehc Frau Engel ! hat auch bei der Erstausführung <2. Februar
HMD die Gänsemagd gesungen 'Von den übrigen , in der Erstaus¬
führung beschäftigt gewesenen Mitgliedern , sind am Mittwoch noch
die .Herren Geisse-Winket (Spielmann ) und ;»iehkops «Wirt ) de-
schäftigt . Die nächste Ausführung der Operette ..Polenblut " findet
Donnerstag , den 2l . d . Mts . bei aufgehobenem Abonnement statt.
Der Varoerkauf bat bereits begonnen.

— Königliche Schauspiele.  Injolge Erkrankung des
Fraulein Englerth singt in der heutigen Festvorstettung „Oberon"
Fräulein Sophie Wolf vom Opernhaus in Köln die Partie der Aezia.

— Sonntag mittag fand im Aestdenztheater bei ausverkauftem
»ause eine Matinee statt , deren Pragramm vollständig durch Kinder
auegeführt wurde , hierbei erregten die Darbietungen des jungen
Otto Braun . Schüler des Spaugenberg 'schen Konservatoriums , höchste
Bewunderung.

\\ <. Strajka  in m e r . Der 21jährige Kaufmann Paul K.
in Biebrich , der bei seinem Vater wohnt , hatte mit einem bei die
sem bediensteteii ^ Dienstmädchen eut Liebesverhältnis angeknüpft.
das tücht ohne ,ioigen blieb . Das Mädchen , das inzwischen einen
andern Dienst angenommen halte , kam eines Tages zu ihm und
klagte ihm feine Not . Es weide sich im Ahe in ertränken , wenn
nicht Wat geschossen werde . Der junge Mann brachte das Mäd¬
chen in einem SpeiGeroerschlag des Hauses unter , wo es nach
einiger Zeit einem Kinde das Leben gab . ohne daß eine Hebamme
hinzupezogen wurde Als sich der junge Mann nach einem Monat
e.'Usmloß. das Kiud auf dem Standesamte anzutnelden . datierte er
das Geburtsdatum um etwa uier 'Wochen zurück, was sich aber
hetaucstellte . Am Samstag war er unter der Beschuldigung der
Fälschung des Personenstandes des Kindes sowie der intellektuellen
Urkundenfälschung vor di-.' Ltraskammer gestellt . Der Gerichtshof
ließ mit Rücksicht aus die obwaltenden Verhältnisse Gnade für
Vecht ergehen und eriannte aus Geldstrafen in Höhe von zusam-men 25 . tl.

Sonnenberg . Heute findet hier eine besondere Sitzung der
Gemeindevertretung statt , welche sich über die Spezialbedingunaen
für die Eingemeindung schlüssig zu machen haben wird.

Aranksurk . Die von dem Verband gemeinsam mit der Dres¬
dener Vvlksborn -Gesellschast für medizinisch -hngienische Ausklärung
veianstalkete Ausstellung 'Mutter und Säugling wurde in den 4
Wochen ihres 'Bestehens von Hl (MM) Personen besucht. An den
Mutterkursen nahmen etwa 500 Frauen teil.

—■? » f' <’r»i Ci»»» Vorichingi ' s di-s Magistrats NN die Stad,
verordne,en -Vi-rsi„ i„nInng , worin die « ewiUlgnng non INGtt , k
mi « den al » Grundstock fiir ein Ansstetlungssonds vorhondene»
liiPiKKi , ii veriungi wird , gelungen schon die in Vorbereitung be-
smdlickie» AnssieUnngsglnne ,,ur allgemeinen Kenntnis . Ans de»
vielerlei Projekten werden zwei Ansßeilnngen vvrgeichiogen , die
i» den Jabren 1017 und 1918 ftaltfinben solle» . Es bondeit sich
nm die Vororbcnen für die ..Große Ausstellung für Weltwirtschaft
und Acickchc 19,8 ", auf die sich das „ anptinteresje richtki, und
aus die kleinere Ansskellinig „Jugend und Volk i,n 2» Jade-
liiindrr , , die in der Ansdeinnnig der in den lenken Iabrcn abae
hattencn Fachanssteltungen für 1917 geplant ist. ®

— Die Rieiendiebstahie de» Lageristen David Krünebonn , sind
nocki den l-is beule gemachte » Ermittlungen erst zu einem grrtnaen
Vruchicit auigedeckt , obwobl schon zabttase Personen sich freiwillig
meldeten oder sich einer nnsreiwilligen Haussuchung unterzieben
lassen mußten Rach den rfeststetlnngen der Polizei mochte Grüne
danm am liebsten „nt « rauen Geßhaste . Griineba .m, hafte den
Vertiins der gest,»bienen Lachen so organisiert , daß die « rauen
außer !,aid der Geichiiilsstmiden in seinem Mikizimmer der Eide
siraße erschienen . Hier oerabsaigie er de» Käuferinnen beim
Hehlerinnen die Waren ohne Rechnung . Diese « rauen verkauften
bann t„ ihren Wolmarten die Waren an alle Kreise der Beootke
rung zu billigen Preisen weiter . Ganz besonders lebhaft blühte der

Der reiche Antn.
Roman von Han « Altenburg.

Fortsetzung .) (Nachdruck verbaten .!
u',n, Hermann , sagte die schöne Frau besorgt . Aber weißt

? um* Papa schrieb ? Der Baron hat ihm den notariellen Akt
K'Mi' flt, daß er Agna ein schuldenfreies Gut zur Margengabe zu
Erweisen imstande ist. Der arme Papa , wie er ihn nur tos
werbenwird . Aber wer mag den Leßows das Geld gegeben
lul'rii

ios diesen Akt. Lena , erwiderte Hermann belustigt , dann
?ir alles klar werden.

- >' r Onkel wird Augen machen , es ist gerade Besuchszeit , niel-
tt offen wir den Herrn Baron in der Auguftrastraße . Adje.

Mne Frau —
' ''im versetzte ihm neckend einen Schlag mit der Hand , die er

N lichte.
l' r traf den Kommerzienrat in seinem Bureau.
' 'lnl daß Du kommst. Hermann , sagte er nnd man fall es ihm

'• d'ch eine neue Sorge nuf ihm lastete . Du weißt , welche Be-
’ id) dem Baron gestellt habe , fuhr er fort . Ich war über-

huf) er sie nicht erfüllen könne —
v linh ifl) machte Dich sofort darauf aufmerksam , daß es dein

gelingen könne , einen Wucherer zu finden , der ihm das
Weib vorstrecke.

, muß ihm wohl gelungen fein ; die Herren sind beide oben
«k' Mama. und weißt Du , was er mir vorlegte ? Einen Akt . laut
; l1,r,n d >o Hiipothekc »schuld, die aus einem feiner Güter geruht

gelöscht ist.
weiß es . Onkel, sagte Hermann trocken.

- >'r hat es Dir gesagt ?
uh Dir bitte dieses Schriftstück an . Er hat eine Anleihe von

" " Warf ausgenommen , für die er 60 000 Mark an demselben
^ ^ ruckzahlen muß . an dem Du ihm Agnas Mitgift auszahlen

, ,' c' ' »mp ! fuhr der Kommerzienrat auf . als er das Dokument
, Aber das erleichterte ihm den Bruch mit den Letzoms

"" lidi. das machte die endgültige Abweisung einfach zur

'i ' s.'i und Neffe sahen sich vergnügt an nnd gingen in das
-' 'Hümmer hinaus , in dem die Kommerzienrätin mit den

Wh. Agna lehnte blaß und zitternd in ihrem Sessel . Ihr
,m,r be mit einer freudigen Nöte übergossen , als Her-

^ " »»t ihrem 2iater eintrat.
ging sofort aus 'Agna zu . die ihm beide Hände ent-

•U»etfie. Er hielt sie fest und schob ihr aus den Ringfinger der

linken Hand einen glatten goldenen Reif . Agna war ganz verwirrt.
sie sah wie ein kleines , schüchternes Reh bald zu ihrem Vater , bald
zu ihrem Verlobten hin . der ihre Hände nock, immer nicht los ließ.

Meine kleine, liebe , süße Braut!
Die Kommerzienrätin mar starr , als sie sah. was geschehen war.
Was soll das heißen ? fragte sie mit nur mühsam unterdrückter

Wut.
Ich habe die Ehre . Ihnen meine Braut vorzustellen , gnädige

Frau und Ihnen auch meine Herren , wandte sich Hermann an die
Letzows.

Ick, werde den Diener rufen , wenn Sie sich nicht augenblicklich
entfernen , ries sie mit heiserer , zitternder Stimme , die den gemalt,-
gen Sturm in ihrem Innern erkennen ließ . Gegen diese Verlobung
protestiere ich!

Das nützt Il »nen nichts . Fron Kommerzienrat . CM> habe die
Einwilligung Ihres Herrn Gemahls nnd das Jawort meiner
kleinen süßen Braut.

Du hättest wirklich Deine Einwilligung gegeben ? fuhr die
Kommerzienrätin ihren Mann an . der still lächelnd dabei stand.

Es blieb mir nichts weiter iibrig . Therese , sagte er herzlich und
wischte eine Träne , die ihm die Rührung in die Augen getrieben
hatte , mit dem Tuche (ort und sah Hermann und Agna nach . die.
Arm in Arm geschmiegt , das Zimmer verlassen hatten.

Ick; begreife das alles nicht, sagte der alle Baron . Wollen Sie
Ihre Frau Gemahlin nicht schützen gegen die Frechheit dieses
jungen Menschen ? Sie wollen dazu schweigen, daß mein Sohn
und ich von ihm tödlich beleidigt morden sind ? Ich erinnere Sie
an Ihr Wort . Herr Kommerzienrat ! Meinerseits ist der zwischen
uns geschlossene 'Vertrag erfüllt worden , ich darf nun auch von
Ihnen die Erfüllung desselben fordern.

Ein bitterer Zug umzuckte die Lippen des Kommerzienrats.
Sie behaupten , den 'Vertrag erfüllt z», haben , sagte er . Ich

muß Ihiieu daraus erwidern , daß ich die 'Wahrheit dieser Behaup¬
tung nicht anerkennen kann . Sie haben die aus dem Gute ruhende
Hnpotbekenichuld allerdings getilgt , aber um dies zu können , das
(.'Kit einem Wucherer verpsäudeu müssen, es ist sein Eigentum , wenn
Sie nicht am Hochzeitstage Ihres Sohnes Ihrem Gläubiger 60 000
Mar ' zahlen.

Das ist eine Angelegenheit —.
Die mich so gut betrifft , wie Sie . Von der Mitgift meiner

Tochter gedenken Sie diese Schuld zu tilgen , es ist mein Geld , wel¬
ches Sie bemltzen wollen , um die Bedingungen des 'Vertrages zu er¬
füllen . Ich glaube , es ist unnötig , daß wir weitere Worte darüber
verlieren , jeder reckillich denkende Mensch muß mir zugeben , daß ich
unter solchen 'Verhältnissen an mein Wort nicht mehr gebuilden
bin.

Herr Kommerzienrat , Sie werden beleidigend!

U>0f . ift Wahrheit , und wenn diese Wahrheit
Sie beieidtgl , so ist es Ihre Schuld und nicht meine , sagte Deinm-
derg ruhig . 1 ” "

... . ^ ,l '! m mich immer nach Nicht fassen, sagte die K° »imer,ie „ .

Ansrequng Bo,, " nn rlnflc " 0- 5rt> bin m einer nervöse»
ft!llcn - «mibige « ran , schnarrte der Lentnant

apathisch . Etjelti » en>-,,« richtiges Mittel in solchen Fällen , Werde
nnr erlauben , mich jurückznjiehen , gnädige Frau —.

12,

<j,J B“rn " um " ?.0" ' M b»ch verrechne !, wenn er onnohm , doft der
Komnierpenrot ihn nicht zur Nechenschnit ziehen >oürde . Der reich»
Mann hafte ihm nach seiner Annahme , wohl den Stuhl vor die
Tnre sehen tonnen , aber weiter durste er uichis gegen ihn imter-ÄS IS"1" l’r l'i! l".bst kompromittieren wollte. Auch der

(«..V " Clr " ,Ux ' ,uil'1 barn " ließen , daß man nichts von
d>n Gehen »»,he » der König, „ Aiignstaslrai ^ erinhr . Das , was
hente n, dem Tiergar,envier,ei van Ohr ZN Ohr ieiie gezischki, und
«etuschcii wurde , das brüllte in wenigen Tagen das rohe brutale
mäkr ' t" 11 m ,le" '" »iien .̂ Der adelige Schwiegersohn war die Ge¬
mahl snr Vnrgmann » Sicherheit , und ansgeben würde der Kam-
tiierzienra , da » Heiratsprosek , nicht, darin kamttc er sein Egoismus
mr Grnugr . 2>.c Brau , tonnte gewechselt werden , daraus kam es
Demmbirg nicht an , und den, Varan von Leßoni auch nicht . Dem
>,HS,nSi " E ^ n,lU,n<SS s,flMa ßegen Lena cintauschte , die Geld,
doch" !>nr " ^ b"ib -1>e» dieselbe , and daraus kam es dem Herrn Baron

.i nd,.lc »»!- »ls er uniätig in seiner Woh-

SfoÄ \ nfb be0rnMbft" arf,9,n8 - '1' nro " ,Ullr raürbl «"

n,et,m ?ch^L 'er "obemn7 " ' " '" "" ' " ' ' ' ' »»' -
i. Zimmermädchen der Pension ,neidete in diesem Augenblick
den Besuch zweier Herren , Burgm .nm erbieickite, er duckte sich >„ ,

sein '? ' IUl’ eilU' S “l ,c’ b'e Kesahr wittert , Wer konnte das
Bielleich , erraten Eie den Zweck unseres Kommens , sagte einer

b nrnjl. 1, ' ? "l«hl der Etaatsanwaitschast verhalten mir Sie'
Wirt) erwiderie Burgmann barsck,. Das muß ein « rrtnm sei» ,
Kemesnugs . Der .Haftbefehl lautet gegen Otto Burgmann.
Und weiche Anklage liegt gegen mich »»r?
Diebstahl , Einbruch und lluterschiaguna!
Mein Herr , Sie-
Machen Sie keine Umstande , sagte der Beamte schärf. Wir

haben gemeisenen Beiehi nnd wurden in, Falle eines Widerstandes
uns genötigt sehen, « ie zu sejsein.



1»'

.Cloiitk'l INI nahen Mriesbeim, IIIO ftv.-i iuiinen de» .Mmiptuorlnifb
Imttcii und tofllld) »fl mehrere himberl "JR.irf rimiobiiien. Eie
iVranffiirter m:b (Brie-sbeimer Polip -i hielt m («ririhedn viele
f)auofii(l| iiii|ioi. oh. die »»»:,» Sliifie »»» » heuiol-, cdjurje»
Bluse» , Leinen , .üeii'eiiMift . beiden , ‘DUilfelin, » eiiiöe» , 211
pollo »»» fnitlerftolfeii, (orale Spitzen. » elliuiifd'e und (erti,,e
»leide» .,» Tage torberie». Iti winde» i» ffli ieslwiiii bis HUI -■>
Personen ermitlell, die Waren birefi »der dni.lt nnctie und drille
Hand »an ENiinebonmitelonsl Itoden.

ZdNein <>wnd,en hier und üMi mni de der Orgeimmin Pro »'
ONOEmnp NN OV.iiiio.'Uiol)' » INI onigeinndeu Ei linlie i»l> doli
nbendv vorlter eine Schluss»-»-- ,n-.ed,i ift'niodn und sdp-inl ei-
seuren zu le.n. linier seiner Otflel wurden, moliloerpottl, mehr
ol« 2IX. Morl bares Weib burgesunden.

Aren,Hemsen. 21t« der hiesige « ohnhoisoorsleher uor einigen
logen den ftlochmNiogslniiee einnehmen ranllle. bemerkie er. dntz
die 'Milch beim Znlchülleii in den Tops (»fori gern,IN. Eine Pmbe
de« » nssee«. der beim Probieren hestig nus der » nnge bronnle.
wurde ,nr rheinischen Unlerinchnng gesondi und dobei seslgesleUt.
dos, dein Koisee SoIPonre zngeseift war . Uniersuchnngist eilige-
teilet.

Vollenberg sKeg.-ve, . wre»dodcn>. Der » riegsoeieron von
1871 Ernst Bode in Botienberg ist. noch der ..Biedenlopser Fes.
Inng", nus freiem Felde »erhungert onsgesunden worden.

sich in
Dort

,-nistnn.

XUUrUI im  dira«« | Md.
Darmstodf. E.n foigenschweree. Brondniigind ereignete

der ,» Eberstodt gehörigen Äilienkolonie Lndwigshohe
wor in einem «ioiise dnr.ii eine Wnsexpinhon ein Brond
den 2ll« dieser geiosdn wor. solid WON bei den Anirnumniig«
»rderten den Besiher diese« ,' ionse«. den Privotgelehrten chendrich
nollstöndig oerlohlt vor. Ein bei ihm tu Besuch weilender >,err
noblen« » och wurde ohitmochllgonigesnnden. Er wurde IN do«
Kronlnihon « noch Dorinstodt gedrocht und dürste mit dem Leben
dovt nlommen.

fteppenheim . Der oliefte Bewohner i,essen «. 2lbrohoni « und.
lieimer hier, feierte ONI Donnerotog seinen hundertsten (fleburtstog.
Der Wrotzher,og von Eeüen hotte sein Bild mit eigenhondiger
llnterschriit geichirlt.

vad «een,noch. Die Stodt mocht gros,e 2lnslrengungen. um
in fnlinreller und wirisrl,östlicher Begehung vorwrirt« ,n tonnnen
und fiel) ,imi Pentrinn der reichen lltngebnng NN»,»bilden, die
immer mehr durch Bohnen mit der Siodi nerbiinden wird.
Die « todtoeiordneten genehmigten in ihrer legten Sitzung eine
2inieihe im Betröge von t 110 HOOMorl , non weicher Summe
.IdEiXXi Morl für do« ElelieiftliNswerl beslimmt sind, 17111X11.
'Morl ous die Einfilhrung de» Boitbockoeriehr« Otis der Strotzen-
Hohn noch Rheiuhesfen. 23(MKI'Morl für B.mffer und Eielirifti »,
noch « rhiotz Bheingroienstein. r>r>CMX> Morl für den Schiochthosum-
bon. »EIXXIMorl für Psiosternng der Soiinet,strotze und sonst ver
schiedene 2lu»gnben. _

oormiil.ii) seierlirl, eröffnet Die '.'iusstellnng ist nur. itiu iheweiben
von et.vo -lun Sinssieilern beschirltund gibt ein schone« Bild von
den, w.-weibeiieitz und der werlgfrechien 2irbeu. die hiersuinnde
von unserem .i»iiidraerlersinnd geieislei wird.

»oln.  Die von dem denischen Werlbnnd im Berein mit der
Siodi » öin veronsioiteie Denisihe hgerlbnndonssieilung » oin .1.14
ist Sonisiog tnittog in Gegenwori einer grotzen 2In,ohl Weindener
seieriirh erbfsner wurden

In Eile  n wurde am Freiing die ÄnssteUftl.g ..iiniere -nigend".
Ine nnier dem Protellorot de« » uidnsnunisier» ttehr. in Eiegenwon
de« WeneroiseidmorschoUs Freiherr v. d Eibls, lind der « ,ni,en der
Behörden feierlich eriissnet.

2inch lie Dorm studier ''lusslliinng wurde um « onuiiog
eriissnet

Vrrublsch -Süddeufschr Klasscnlotterl «.
Ni. Mni bormiiiog«. ' NEW Mk. fseien

l>M Ml . XX-.KX1» ti l hi.
»um Pli . oiti MiTÖ17 IT! I70S2 20111. 2bd

Venedig. 211« Fi eilog morgen zwei VssiftersstU'ger in einen,
Wnsie. iingft--iq einen Fing uniernohmen. geriet der Appmoi Ni
einei ..„.he von 31X1Metein >n Brond . Um eine Ervlvsivit de«
Ben inlehoiter« ,it verhindern, gingen die Flieger rosch gus die
Piee.e.oberiiniiie nieder, wo iie i..ii schraimniendretten lonnlen.
. . . 'Appor-Ii winde voiistünüig ,-rstöri

ZaUsölirn.-llhstm,.
7 o r . « . in . Mm 21ns dem Fiugseide von '..iever« rmter-

nohn, eine Fron von.» de EosteUe einen gelungene,> Bersuch Mit
einem von ihrem vinlten ersnndenett FoUichirm. indem sie Ni
rn-er Hohe von SOUMetern von einem esweideiter mit dem Fass
I.hirn, obiprnng und mich eniigrn « etnnden ivohtdrhotten iondete.
Die Menge bereiieie der muiigen Fron begeisterte vbotionen.

lHi'xm l7J -'til,

12M»
»t4f*:s7 ll' l MH

s is;; :ur, l< ii'.»1

(Sil 114* 1 r.*2311
i*77 r.n :»
:!*•»» :<i i.27 smüi
S l*i»♦'4»S
fl lVUiii»? l-MiQ»

Bunter Merlei.

vermischter.
verlitt . Unter der » rberschriit ..D i e A e r ! n st e de r B » n .

ii » n d w e r 1e > n » d B n ti i i e I e r 0 u t e it i ii Wr 0 1, B e r ■
I i n" littreibt die ..'..iorddentiche-Aiigemeine Femmg ' , Der greutziiche
Minister snr »ondet und Eiewerbe bot den beiden .' musertt de«
Londtog« eine Denlfchriit über du- Beriuste der Bouhoudwerier und
Boulteseronien in den Fuhren Ibtib bi« tbi l . die in seinem«Im
trüge von dem pretttzisrlieii stotistlschen Londesmnl onogeorbenet
worden sind, borgelegt, in der e« n. o. heit» Die Tobellen ergeben,
dntz. obgeieben bon den öslemlirlien Bonten in den Fohren 1000 U
nt EirotzB-ruii 00Ü2 Mebimbe, von Sdftippen und Heinere» Bon
lichleiten obgeieiten. im Eieioinibonibert von UM Millionen er
richtet worden sind. 2in 2H1H(gedouden. gleich b 'Pro,ent wur¬
den Berlnste in «hohe von 2» ' . Millionen Morl ongemeidei. gleich
.»,78 Pro,ent der 'Jieotioiiroerlemid 41,It 's>ro,en > der gcfäbroeten
Fordertnigen, do« heitzt Forderungen, bei denen ein Teil in BerinN
geroleit ist. 2ion dielen 2S18 (gedünden Io.neu inchi gon, die
),öi»e und »vor >47» ,nr zswnngüberjieigerung. wobei Oi.iio Pro-
,ent der geindrdelen Fordernttflen nnssielen. Die 2ierinst,iitern be
,rügen im 'Uerdnitni« ,o den -iieiibonien bei Billen mir o.iid 'Pro-
,ent. bei IheichailshliuiernMid Fobrilen 0.K1 'Pro,ent . dogegen bei
Uohtihonsern mit Erdgesihotz1.07 Pro,ent . Do« nnsotide 2'0i
toesen smdet int, olio bonbiioetiiich bei diesen Woiinhönsern. wobei
»t beinerlen ist, dntz inogeimnt «2Ü2 solcher 2EoIiNhNiiser mit einem
Bonwert von 074 Miliimun Morl errichiet tbnrden. mm denen
nmd nn siins,ig Pro,ent Berlnste ,n beltngen tvoren und etwa
ebensboiete uns dem Zwongswege versteigert wurden.

DDP Die atnerllmiisthtm .'fromm gegen die Pariirr Mode
Die omertioniichen Fronen benbsichtigen. den Bnmgi gegen die
Pnrtfee Moden onig,nehmen. Ente Verlommlung der Föderaiion
de« Finnen itlnb« in Ehiengo. so» energisch „egen die Porifer
SchneidergeichmteStelim' g genontmen Hoden, die den Owen
lomfchen Fronen Mnden miigbtnget' . die den Mnrprr hebeden, Ohm
ihn ,ti verbergen und die ons Uie'dimod' und 2instond keine Mudfidil
nehmen.

Au»sfrll»ng »-Lr »ssnungkn.
(h i k ste II Die KeweebeousstelinngEiietzen 101t fi» Ober

Hessen und die benodibnrlen grenstiiihen Eiebieie wurde Snm»>og
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«Norburg. Du- Sleosiommer iprod) zwei So .deine.i, die eine
svgenonuie Beslnnininigsnieninr nnsgesodiien hotten mit der B,
gründnng Ire., dotz NO») dein henligen Slond der Aundbehand
inng eine Sdiingerniensnr »>d,I mehr ni« ein Zweilnmps „111 lob
lidieii Wollen )i, beirodoeii sei

ßrefelb. Du- bou Home» feiern do« Fest der eisernen .iivdi
geil. Der Ehemonn ili 02. du- Frn» Xd Fohie oll. Beide sind noch
sehr rnslig.

Berlin . Fnsvlge de« gegenüber der ersten Schnhung vermehr
len Mihrbciirnge« erhvl» sich der gesvmie wehrbeilrog Eirvtz-Ber
iin« giif 117.7 M.iliviirn 0«,irr

PE ’ll. Xlerlin. Der 70 Fohre olle Lehrer ÜBolf 011« Bonn er
schoft' sich IN einem hiesigen Motel NN« F. rchi vor drohender (»eisier
Ironlhell.

verttn . D e 77 Fohre alte Mmosenenipwngerl» Fiilionno
'jjloler wurde m Ihrer Walmunfl in der Weberslrotze. oni Ben
vsvsien büngend. erdroliel! ousgefnndeii. Ungvelselhost Isl̂ die
Wrctfln >rnwrdei Ivviden. und )ib,)r wnbrsd)e1iiiid) Idlbn am Frei
>og. '« >.1 du- Ergrellung de« Toier« wurde eine Belohnung von
10.11, 1- nii»»e|e|)t.

Derlln. «gegen Unirildilognng von -Hlmm Marl wurde auf I
Bernnlosiling der Siooi-ionivnlllchofi in Hannover der Bilchholier\
Olt» Thule verhosiei.

girouden). Ein 2üsohriger früherer Bödergeseile wurde wegen!
Spivnoge jeflgenonnnen. Er wor «ngebilch im Besitze eine» uoo
einem Niivwörogeii hleiH-rol1t,.bji)tii oer .hneien «Irofi. ...
welche« er Enlfernnngen elnirogen sollte 'Hurt) wor ihm non der |
helressenden Meglerniig ein Pas, mH solidiem Nomen nnsgesle!!-
Er n.nrde von der Sl >.01snnwn1ild,0ll Ihvrn wegen schweren Dfei,.
siohI-1- verfolg! und sind,leie seiner F.-.1 über die ('ireii)e.

Posen. Aerhe. wurden mehrere Lllhogrophen der Hindi,
bniderei Pi >e,el 1,1,6 Puiioindi . welche russisch.-« -Popiergeld vor
zuglid, nnd,geinnd>t Mid IN :3>itzl0i>» verousgnbl hoben.

Pori ». Der Sinolsonivoll hoi bie Alien in Sorijeii der Fron I
Eoillonx geprüft Mid sorderi »MI die Berwoisin.g der Angellogi-NI
nor do« Sdunnroernl» „liier der Belchnldigung de« l-eobüchllgl«. |
,md »brsdtziichen Tollchloge«. Loborl wird Frnn Eollioiil .
leidigen.

\±L  Geschäftlicher Reklameteil HP

('hmviIh'

SaftlAKMlrt.
Speyer. Der ginger ;i!ast ijt bei den nun ihm uorflCMibnen

crijoiifliinon nbgeftiir.jt, fr.hi aber tim imbebcuU'nbcn M'CrlciumtHti
b.u'oii rtr AppiNtU wurde ftiirf beschädigt.

Irirr . Dao Mititurlustschlsi ,.x\. S " traf Sonntag 0 ' - Uhr
von Leipzig kommend hier ein und wurde m die Lustschifshalle ge¬
bracht.

Ariedrichshnfen. Ui. Mai Da-r neue Marine-^ ujtfchisf , vi -V
mnernahni beule früh t» Ubr eine .! .stimdige .nöhenfahrt . rr.'o
sneg dobei Meter noch. Dies ist die hodjfte bisher non einem
Luftschiff erreichte V)ühe. Die Besauung betrug eintchiiehl-.i der
Marine Abnahmekomnnsfion17 Personen.

vrannschweig. D«is Militarlnstjchiff ...i <«" tra » Snmst«ig
vormittag h.er ein. Dos Vierzogspoar besichtigte den ü :ififrcit̂ cr
und inmtne dann im Luftschiff einen Nnndslng um die Stadt.

^olderftadt . 1b. Mai . '.'ins dem ^iugplag sind heute nuei
Militaiflieger . Leutnaut ^ icgandt »>om Tfnsanteriereqiment
Vir. 121 und Oberleutnant FcUinger von» Pionierbataillon '.»kr. 3.
d - tanken wollten, infolge .'iliigelbrnchs aus Meter >whe ab.
gestürzt und mami fosvrt tot. _ .

Gegen  Hautstörungen empfiehlt
R* kct  oiebrnudi der IHyprhollnseile
deren «schalt nn edlem Mnrrhotin mit feinen anüfrviffLen f
hefteudeu und nenvi' denden t5faenfcha»ten nach LOmhrtaer t5r«
favrunn die sicherste Wammic btetet Elilck 59 Psg. »

Miktmutia und iibellauuia wird man durch iade eintönigeI
Mofte lvie I 'dev schon nn 'ich beobartitel bat. elnaeregt nnd ro'iqi
wird dagegen die Siiimrumg. inenn abivecheUmgoreiche Mabtte-leul
deu rag angeiietun unterbreche«. Die *>au»ivim kann onuiml
garnichl eviiudeviich grnng ietn. »nn immer >nal etwas Anoerecr
schau..lange nietn Dageweiene " an» den s i' rli z>l bnngen . ntnjov■
Mini iit da teuer , ilud dort, in dies nicht fo ichivieng. Man Vh' |
sich imv euimal das Sorten ^ erzeichnfo der >tnorr Suovenwin')!
gl», das lonliul dem -tbinectistnngsl'ediiv' nfs in direkt cutnencn.■
An verlockenderWeib' werden da verschiedenekrantge unde. s
käme Suvveu an'ge'wt' lt. die bei -edem>ran'u,anil gebraucho','.::il
,u gaben -iltd. A-olat man den Vlnreaungen dieier horten viuo■
mahl, fo tmm man beiimelowetse «i Wochen hitneren'ander " I
eine andere Snore ei''en. welche jeden verwohnten Magen vemcr
big,. o‘in Mnun Würfel, der :t Teller wvhlfchmelsende und
haue Snnve ergibt, kostet uur ln Psentlige.~r

l'illil

ror ErholunjsbedflrftSJt t,nö leichter«!
Krank«-Sommeru.Wint«rb«io*ik|

Nuranctalt Hatfcalm I, T.
s>x8' onX» r.  Frankfurt »• tzl Pr«a*1*
XiirebDr. S*X»li »-Katd»»*«.lf«" «' l"' ll

H« fbt  crnoiunaRenen
Do« fleht )» weil! rief Bnrginnnn , wild auffahrend. Wei hoi

den Sirnwnlrng gegen midi gef!eil1‘
Do« weis) id) itirtn. „Nh e« ist mid) »idit meine Suche, mich

dorn.» )u küinmern. Fd) befolge nur den erhnttei-.e» Befehl.
Der snnge Monn griif in die Brnfliofdie. über noch ehe er die

chond wieder hermt«,liehen tonnte, hielt sie schon die Foiisl de« Be-
omien mit eisernem El. ist innsotzi.

Diese« Mvnvver lemi. n wir. sogle er. indem er seinem Be.
nieder einen 'Mint god. der seift nn« der Brus1lnsd>e de« Berlins,
leie» einen 'Nevoiver heronshoiie. Sie werden !id>nutzerden, über
den piötzlidien lob Obre« Freunde« Bitter in-ronlinorlen müfsep.

CW) prolefliere gegen diese Behnndlmigl ries Bnrgmonn
wüleiid.

Proiesiieren Sie om geeigneien Orl, setzi werden Sie nn« sos>
gen. Biir Hoden einen Wogen Niilgebrodui wenn Sie sid) nid,!
guttvillig fügen, werden wir p-de Oiüdsichl bei Seile setzen und S .e
gleich einem ondern gemeinen Berbredier in« Ilefongni« irnnspor.
ileren!

Bnrgmonn tnirl.bw mit den föhnen , eo wor eine bhninnch.
Ilge Will, der Weiooll nmtzle er fiel) fügen, und die 'Wulfe, uns die
er siel« feine leide .Hoffnung gesetzt, wor Ihm genommen.

Do« blonde .-siinmersrchileinmit der niedlichen binnen Re-
ibl-»ischiir,e soh gon, besiürzl zu. wie die sremden cherren Burg
MONN nn den 'Annen lotzien . MN eine GewoIIioi ,11 berhindern.

»nd Sie . lielne« Froiiiein. werden 1.»« die Schiiissei dieser
Jimnier besorgen, du ich Befehl hohe, dieseldeii , 11 schlietzen und
ine Sd)iüssei I»ii,niiehinen.

Man will mid, «Iso und) berauben ' Irngie Bnrgmonn hiil).

wild Ihnen mir nehnien. wo« Sie anderen gestohlen
hoüen. , ^ , .

Fd, verilNie mir diese Spind,e , zu der Sie erst donn i.erech-
iigl sind, wem irt) t.erurleilt bin.

Do« llrleii wird nicht longe uns sich raorle» losten. Wollen
Sie nn« gniwNIigbegleNen'

Ja , Uber Hollen Sie sid, bereit Z» einer , weilen Berhosttmg.
Der !lonn»er,ienrol Demmverg wird mir Iwd) pur -Abend («eseil.
(ri)oft [elften

Der Bemme sudle schweigend die Achseln, er Holle heroriige
Drohungen »n« dem Munde eine« verhofleien Berbrecher« vsi ver-
„ommen. sie mndiien leinen Eindrnd mehr Nils ihn.

Der ehemoiige Prulnrist nahm seinen .f«i> und zog die KInce
Iiondhlnihe nn. ni« ni. er nur einen Spnziergong »Indien wolNe
.-.er 'Urämie hhlvs) .die Imi -N und siedle do- Schiüstei IN do- Tosthe

Do- s.hienmge Beihnftnng Burgmonn« Holle Oer,non» ini 'Äns
iroge de« Hvininerzlenrni« hewirii . E» war hrmgend geiwlen.
plest-ii Menschen inijrhndiid) zu machen, ehe er <jett und ftleiegen

hell solid, in seinem (lost verlenmderiidie Ankingen und ffiemein-
heilen verbreilen. And, dursie dieser Berbred,er nid,i der ge
red,len Simse enigehen. —

>Ai« der -Neierendor non Mooini kam, trat er in do« vornehme
Bierioloi von Prinz ein, er Iwiie do« Bedürsni«, einen Fnibitz zu
tzd>zn nehmen.

Fn dem Lolol sntzeii meiirere Ossipere. nnier denen er mni,
den Meint bemerkie, der ihm Lei,ow« Forderung überbrodil hotte.

Die Vssistere grühicn iwstich. .lierinoim seifte sid, nn einen
andere» Tiich und besieMe sich ein Ksn« Sitthen . Der snnge, shm
belonnle Ossi.zier seifte lidi ,u ihm

Sie erinnern sich wohl noch der 'Anilogo, die Sie in Tegeiorl
gegen den .Merrn Bnrvn von Le stow ernohen haben .' imgle er.

7x1, oerireie sie noih heule, .-rividerie .ftermnnn ruhig «>oi Sie
der Boro » bieiieidft obernioi« mit einer Mission n» mid» beiroiii?

fteinesweg».
Fd, würde mich»ist ihm die Klinge nicht wieder kreuzen.
Do« verdenke id, Fhnen „id>l. E« ist erwiesen, dntz Fhre An-

kinge begriindel wor. die Beriobiingolorien sind ohne Wissen nnd
gegen den Willen der simgen Dome verschidl worden, do» wor nn
ehrenhnsl.

Und den besten Beweis werden Sie dorin linden, dost id,
gestern nbend meine Beriobnng Mil der sungen Dome gefeiert
Hobe.

Ossiste»?
Fowohl.
Donn groliiiiere itli' Der «,err Boro» wird seinen Absdped

nehmen müsten!
«ilnnben Sie da» wirliid- '
Fn. fterr Demmberg. -Nid» allein seiner enormen Sdiniden

wegen, die om Ende nicht io schwer in die Wngsdinle fallen, son-
beni wegen anderer Eieiftiichien. die inN der Elire des Ôisifterston-
de« sid, »idft wolii bereinigen losten. Aber. id> bitte Sie . sprechen
Sie nicht darüber. .

Fch Hobe dop, so leine Bermiiossimg. üerr Leiilnonl. Fnr
mich ist hie S »d,e setzt überhnupl obgeion. und do« weitere Ele-
schid de« Boron« lünnnerl mid, nicht.

Der Lvulnnnl nidie znstiminend »nd reidfte dein Reserendor
die >,ond. dom, lehrte er z» seinen Konieroden .ftiri.rl.

Er hotte loliin Platz genoinme». Os« die Tür geössnei wurde
und der Leninnnl von Letzvm eimroi.

Der Boron ibnrs «iermoiin einen i.erodftiid,en BNd fti und
Nohn, hei leinen Konieroden Pins,, do« Biiil wor ihm in den Kops
gestiegen, seine .„ und zilieiie. ni« er do« Min» z»>» Munde sühne.

BliverwoNigee Keii. sogle er mit Idmoirenber Summe , uiolr
rend ei da» Mviwrie einllernmle. Ilebfloll und mrfleiiD, limmleit
in »Ile» Winkel Ii. bi.lier der 'Jlume Winleinduolni.

iöd )liifl (blgls
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